
Neuer stellvertretender Bürgermeister
SICKTE Dr. Manfred Boemann löst Stefan Fenner ab

Der bisherige stellvertretende Bür-
germeister der Gemeinde Sickte Ste-
fan Fenner (CDU) gab zur jüngs-
ten Sitzung des Rates der Gemeinde 
Sickte diese Funktion ab. Fenner lei-
tet seit dem 1. September das Forst-
amt Lauterberg. Die veränderte be-
rufliche Situation führt zu einer stär-
keren zeitlichen Beanspruchung, 
sodass sich der Volzumer Christde-
mokrat schweren Herzens dazu ent-

schieden hat, das Amt des stellvertre-
tenden Bürgermeisters aufzugeben. 

Dieses hatte er seit November 2016 
inne. Bürgermeister Marco Kelb 
(CDU) sprach Fenner im Namen der 
Gemeinde Sickte seinen herzlichsten 
Dank aus. Fenner wird dem Rat wei-
terhin erhalten bleiben und die Funk-
tion des stellvertretenden Vorsitzen-
den der CDU/FDP-Gruppe wahrneh-
men. 

Der Rat der Gemeinde Sickte wähl-
te alsdann den 69jährigen Studien-
direktor a.D. Dr. Manfred Bormann 
(CDU) aus Niedersickte zum stellver-
tretenden Bürgermeister. Bormann 
übte das Amt bereits in den 1990er 
Jahren sowie in den Jahren 2014 bis 
2016 aus.  

Er vertritt nunmehr neben Prof. 
Klaus-Dieter Arndt (SPD) Bürger-
meister Kelb in repräsentativen An-
gelegenheiten. In Verwaltungsge-
schäften wird der Bürgermeister 
durch seine allgemeine Stellvertrete-
rin Andrea Schubath vertreten. 

Marco Kelb
Frohe

Weihnachtszeit

 

   

    

Roter Berg 1
38162 

Cremlingen
05306-55 49 200
0152-252 952 34
 

                     www.tierarzt-gardessen.de

Tierarztpraxis
N. Manzano Mund

      

     

N. Manzano Mund
Prakt. Tierärztin

   
       Tierärztliche

 Praxis für
 Kleintiere und Verhaltensmedizin

Roter Berg 1
38162 Gardessen Cremlingen

05306-55 49 200
www.tierarzt-gardessen.de

 

Canto Vivo verzauberte Publikum 
SICKTE  Veranstaltung der Kulturinitiative SIKKI im Rittersaal 

Am Sonntagnachmittag „zwischen 
Kaffeetrinken und Tatort“ erwartete 
die Gäste der Sickter Kulturinitiative 
SIKKI ein ganz besonderer Kunstge-
nuss. Canto Vivo - Kammerchor Wol-
fenbüttel-Braunschweig präsentier-
ten unter der Leitung von Reinhard 
Voigt im voll besetzten Rittersaal des 
Sickter Herrenhauses ihr Programm 
„Flora und Fauna“. 

Die zwanzig Sängerinnen und Sän-
ger erfüllten den Saal mit einem 
wunderbaren Klang. Nicht nur mit 
dem Vortrag einiger Lieder Mendels-

sohn-Bartholdys verzauberten sie die 
Zuhörer. Auch modernere Lieder, wie 
Joachim Dietrich Links humorvolles 
Arrangement des Bergischen Volks-
liedes „Auf einem Baum ein Kuckuck“ 
oder Harald Banters Vertonung „Des 
Mondschafs“ von Christian Morgen-
stern wurden musikalisch sehr über-
zeugend dargeboten. 

Aber bei einem Lied entwich zur 
Verwunderung der Zuhörer den be-
wegten Mündern des Chores kein 
einziger Ton. Die Erklärung dieser 
skurrilen Darbietung brachte ein 

Blick in den Programmfalter: Das 
Stück von Martin Evanzin hatte den 
Titel „Fisches Nachtgesang“. Beson-
dere Programmpunkte waren die Ge-
dichte und Texte zwischen den Chor-
stücken, vorgetragen von einzelnen 
Chormitgliedern. 

Von der Schöpfungsgeschichte der 
Indianer im Westen Kanadas, in der 
eine Schildkröte die tragende Rolle 
innehat, über Gedichte von Christian 
Morgenstern zu Ernst Jandel reich-
te der Spannungsbogen. Im Mittel-
punkt eines „fabel“haften Vortrags 

stand die Heckenbraunelle – etwaige 
Ähnlichkeiten mit lebenden Perso-
nen konnten leicht entdeckt werden 
und amüsierten so manchen Zuhörer. 

Das Publikum erlebte einen unter-
haltsamen Nachmittag, der das graue 
Wetter draußen vergessen ließ. Nach 
herzlichem Applaus verließ man mit 
einem nachdenklichem, einem be-
lustigten und einem noch von der 
Musik ganz erfülltem Ohr den Saal.

Annegrit Helke

Bessere Fahrgast-Angebote
REGION  Verkehrsbund erhöht Preise um 1,86%

Zum Jahresanfang gibt es für Fahr-
gäste im Verkehrsverbund Region 
Braunschweig (VRB) eine geringe 
Preiserhöhung, aber auch bessere 
Angebote.

 Die Preissteigerung zum 1. Janu-
ar liegt bei 1,86%. Dass die Preise 
nur sehr gering steigen, ist den re-
lativ niedrigen Diesel- und Strom-
preisen und nur leicht gestiegenen 
Verbraucherpreisen zu verdanken, 
denen gegenüber sonstige Kosten-
steigerungen, insbesondere im Per-
sonalbereich, sowie Investitionen 
und verbesserte Angebote stehen. 

Deutlich gesenkt werden die Tari-
fe für die U21-Karte und das U21-
Abo. Die Preise bei allen Einzelfahr-
scheinen für Kinder (bis 14 Jahre) 
werden nicht erhöht. 

Bei Einzelfahrscheinen für Er-
wachsene werden die Preise nur in 
den Preisstufen 1 und 2 um jeweils 
10 Cent angehoben. Erhöht werden 
die Preise der Tageskarte, die für ei-
ne bis zu fünf Personen gelten, um 
20, 30, 40 und 50 Cent in den Preis-
stufen 1 bis 4. Bei den Mehrfahrten-
karten (2er und 10er Karte) werden 
die Preise lediglich im Stadttarif 
(gilt für Braunschweig, Goslar und 
Wolfsburg) um 10 bzw. 50 Cent an-
gehoben. 
Neue Plus-Monatskarte und neues 
Plus-Abo: 

Künftig gibt es keine Untertei-
lung in Basis- und Extra-Monats-
karte bzw. Basis- und Extra-Abo 
mehr. Diese werden zusammen-
gefasst in Plus-Monatskarte oder 
Plus-Abo. Vorteil: Egal ob als Mo-
natskarte oder im Abo, alle Karten 
sind künftig erweiterbar, der Inha-
ber kann zu bestimmten Zeiten ei-
ne weitere Person mitnehmen (wie 
vorher bei der Extrakarte) und die 
Karte ist übertragbar. Es gibt inter-
essante neue Angebote für die Kun-
den im VRB. 
Aktion „Einsteiger-Abo“: 

Vom 1.Januar bis 31. März 2018 
läuft die Aktion „Einsteiger-Abo“. 
Kunden, die in dieser Zeit ein Abon-
nement für eine Gesamtlaufzeit 
von zwölf Monaten abschließen, er-
halten den ersten Monat geschenkt. 
Der Abschluss von Einsteiger-Abos 
ist bereits ab Dezember 2017 mög-
lich. Teilnehmen können Kunden, 
die in den vergangenen zwölf Mo-
naten kein VRB-Abo hatten. 

Starterkarte: 
Alle Abos (Plus-, Senioren- und 

U21-Abo) beginnen zum 1. eines 
jeden Monats. Voraussetzung da-
bei war bislang, dass der Abo-An-
trag bis zum 10. des Vormonats bei 
der Abo-Zentrale vorliegen muss-
te. Im ungünstigsten Fall konnte 
dies für den Kunden zu einer War-
tezeit von bis zu sechs Wochen füh-
ren. Damit künftige Abonnenten 
schneller in den Genuss eines Abos 
kommen, wird die Starterkarte ein-
geführt. Sie ermöglicht neuen Abo-
Kunden, die Vorteile des Abos be-
reits ab dem Beginn des nächsten 
Monats zu nutzen. Die Starterkar-
te ist nur in den Kundenzentren er-
hältlich. Dies gilt nicht für Job-Abos. 
Unterbrechung der Abonnements: 

Innerhalb eines Kalenderjahres 
können Abonnenten (Plus-, Seni-
oren-, Job- und U21-Abo) künftig 
einmalig für eine Dauer von maxi-
mal drei Monaten ihr Abo unterbre-
chen. Dabei können nur ganze Mo-
nate unterbrochen werden. 
Erweiterungsmöglichkeit für alle 
Zeitkarten: 

Die Erweiterungsmöglichkeit 
wird auf alle Zeitkarten (alle Wo-
chen-, Monats- und Abokarten) 
ausgedehnt. Mit der Erweiterungs-
karte können Kunden für gelegent-
liche Fahrten den Geltungsbereich 
der Zeitkarte um eine, zwei oder 
drei Tarifzonen erweitern. Erweite-
rungskarten gibt es beim Fahrper-
sonal in Bussen, Straßenbahnen, so-
wie in den Fahrscheinautomaten an 
den Bahnhöfen. 

Heraufgesetzt wird die Alters-
grenze bei Senioren-Monatskar-
ten und Senioren-Abos von 63 auf 
65 Jahre. Bestehende Abonnements 
bleiben davon unberührt. Im Ge-
genzug gibt es ab Jahresanfang die 
Senioren-Monatskarte sowie das 
Senioren-Abo für alle Preisstufen 
gestaffelt (bisher nur Stadttarif, PS 
1 und PS 4).

Gisela Noske

Konzertreihe im Rittergut voller Erfolg
LUCKLUM  Vorverkauf für 2018 hat bereits begonnen

467 Konzertbesucher kamen vom 
18. März bis 17. September zum Kon-
zertgut Rittergut Lucklum – damit 
endete die Konzertreihe mit einer 
sehr positiven Schlussbilanz. Die vier 
Kammerkonzerte waren zu hundert 
Prozent ausgelastet. „Wir freuen uns 
sehr, dass wir mit dieser Konzertrei-
he in vielfältigen Programmen und 
unterschiedlichsten Konzert-Forma-
tionen das Publikum erreichen und 
begeistern konnten“, kommentierte 
der künstlerische Leiter Martin-Win-
rich Becker. Ein glanzvoller Start war 
das Konzert mit dem Aris Quartett 
aus Frankfurt am 18. März im Ritter-
saal, das schon lange vor Beginn aus-
verkauft war. Ebenso rasch lief der 
Vorverkauf für drei weitere Konzerte 
der Duos Plath-Banciu und Arnholdt-
Redži� sowie des Trios Céleste. Alle 
Ensembles spielten in der Reihe Bun-
desauswahl Konzerte Junger Künst-

ler des Deutschen Musikrates. Positiv 
war auch der Vorverkauf im Abonne-
ment-Bereich, der schon in der ersten 
Saison 13,5 Prozent betrug. Ein gro-
ßer Erfolg war die Zusammenarbeit 
mit dem Reiseveranstalter „Kunst-
Kultur-Reisen“ aus Braunschweig.

2018 wird die Konzertgut-Reihe mit 

fünf Kammerkonzerten im Rittersaal 
auf dem Rittergut Lucklum fortge-
setzt werden. In der zweiten Okto-
ber-Hälfte wird das neue Programm 
bekanntgegeben und der Vorverkauf 
2018 läuft bereits seit dem 1. Novem-
ber.

Martin-Winrich Becker

Foto: Hans-Jürgen Helke

Das Duo Arnholdt-Redžic spielte am 20. August im Rittersaal

Das Aris Quartett spielte am 18. März  im Rittersaal

Von links nach rechts: Dr. Manfred Bormann (CDU) löst Stefan Fenner (CDU) als stellvertretenden Bürgermeister der 
Gemeinde Sickte ab. Prof. Klaus-Dieter Arndt (SPD) bleibt stellvertretender Bürgermeister. Beide vertreten Bürgermeis-
ter Marco Kelb (CDU) in repräsentativen Angelegenheiten.
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